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i - 7 - 276.
: Dep dem ﬁf)x:!ergliai)cp Berlufk e
€ined treuen Lebrevdy feined ©eliebteffen
Deidroaters und Theuven Freundesd,
0e8 2Weiland,
HodhEprroirdigen und Hodygelahreen Heren,
58 S ot
jeremall Qdmw

Hodhverdienteiten Pajtoris und Ober-Pfarvers bey der
Coangelifeh-Lutherifthen Semeinde gu. Eothen,
al3 Derfelbe
ben sten JuniiryGo, in Seinem Evldfer fanft und
felig entichlafeny

£ und i
Drefien entfeelten Geleine’
Conntages deauf, densten diéfes als Domin. Lp. Triny,
unter einem anfebnfichen Sefolge
in feine Ruhe.Cammer gebracht rourde,
wolte
feine Hodadbtung und Liche

aeaent dent Seligheritorbenen
¢ und gegen Pic vl)mterinﬁcnc .
betriioge Frau Witwe und Kinder.
fvie audy
famtliche Leidtragende Angehovige und Sreunde
fein bevtliches Bepleid 1\»cl~mf1rl~,m"'t‘ beeugen
Chriftian Gottlich Hifer,

Paflor ju Srofaund Klein-Dadegaft) auch Rabringen.

Cachen, gedruckt bey Jobaun Chtiffopl Schdndorfen,

S,




9 ' havter Schlag ! O tiefe Wunden ! ;
\ O Sdymergs dex durch das Jnnve dringt!
© algubange Trauer » Stunden !
© Wehmutly, die dag Herk bestvingt !
Gin theurer Lehrer gebe fhon wicder-
um von hinnen,
G fiirbt, und cilt von ung nady ienen Salems Sinnes.

Sbr Thranen, flieft, by Angen, weinet;
Crftarrter Mund, brich flagend aus:
Das Licdht verlefeht, das belle feheinet 5
Dein Bater fredt, becriibtes Haus !
Dein treuer Paftor fivdt, dein Hirte, o Gemeine !
Grivege dén Wevluft, denek nacy gebh hin und weine.




it theanend i, gebengte Feeunde;
Stimmt it in unfie Klagen ein.
Wir tiffen, wic cvd vedlich meinte,
Golt ung fein Tod nidyt {hmevslich fepyn 2
GinFreund, cin Barey ift uns wun durcy ibnentrifiens
Ach warum follen ix jhon Seinen Umgang miffen 2

Qod) weifr GOTL, 8 iff Dein Wille,
Wi ehren Deinen heilgen NRatly, ‘
Und beugen und in Wehmuths - Stille
Bor Dir, der uns verivundet hat,
Dubifi dody aucy der Avt, Du Fanft die Wunden beilen,
D wirft mit Deinem Sroft, mit Hillfe nicht vermoeilen:

Dy fieht dev therven Witiwe Thrdnen,
Der liehen Kinder banges Ceid ;
Dy hovft ihr Winfeln, Aedzen, Stobnen,
ey fery mit veichem Troft beveit !
HEw, fiehe Ihnen bey, ey flbften Wanit und Vater,
Du Bitwen-Waifen-Sro i, Ibr Schu umd It Bevather

gy vioyee alle Mnvevmandte
Mit Deiney Troftung Fraftig auf!
Qaf uné, die Freunde und DeFannte,
S unferm furgen Lebenslauff
Dody immer eifriger den Sinn sum Himmel lenfen,
S diefer Pilgrimfhaft auf unfre Heimat dencken




%icbiel Baft du an IOt verlobren
9 glaub ¢8, Werthefte Gemein!
Dein Lehrer, Dir von GOTE evbolyren,
Ging fiets mit Sovgen aus und cin,
IBie G dodh alle vecht 0 SEf modhte fiibren,
Damit Cudy Fonten dovt des” Himmels Kvonen gicvem

W erqefit nicht fein treues Lebren,
Ach vencEe denfelben exnftlich nady !
Den Lebrer, ven i noth Fonnt hiven,
. Gtar IE Hand, dic e vermag,
Daf Er nody lang an Cud) im Segen mdg arbeifen,
Und geb Fhm cinen Mann nady feinem Sinn gur Seitems

(sjenieﬁ“e fiu fiiv Oeine Treue,
O felger Lebrer, emwge Rul !
Crldfier Seift, didy vecht crfrene
An-JEqin, dem du eilteft su.
bt aber rubet wobl, ihr nun exblafiten Glicder,
Gehlaft, vubet fanfte aus, iy Tebt evtldvet wicdey,










SBey dem fhmerglichen BVerlufe

~@ined teeuen Sehrevsy feined Geliebbefien I
Dreidhroaters und Theuven Freundes, i
e8 Weiland,

HodiChrmnrdigen und Hodgelabreen Heeen,
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f{;mt)vv‘ pienteiten Paftoris und Ober-Pfacrers Gey et
Coangelijth-Lutherifchen Gemeinde su. Edthen,
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den stcn Juniizz6o, in Seinem Exldfer fanft und : il

: - felig cutfcf)lafen,

Defien entieclten Geseine . "
; @vnntagcé drauf, densten di¢fes al8 Domin. L p. Tritk

unter einem anfehnlicdyen Gefolge :
; in feine Ruhe.Cammer gebracht tourde, |

feme I(bo,cbac\:::nt;g und Licbe.

gegm e 6chgmrﬁvrl’vcnm -

und gegen die hinterlafene - !
Betriibte Srau 2Witwe uind Kinder,

fvie audl

famtliche Leidtragende Angehorige und 8teunbe
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|
|
fein hevgliches Bepleid mcbmutbquf beseugen ! ‘

Coriftian Gottlicd Hifer, :
; i}.\aﬂor i @wﬁ unb Rlein-Badegaft) auch dheingen, - il
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	Bey dem schmerzlichen Verlust Eines treuen Lehrers, seines Geliebtesten Beichtvaters und Theuren Freundes, des .... Herrn Herrman[n] Schwartzen Hochverdientesten Pastoris und Ober-Pfarrers bey der Evangelisch-Lutherischen Gemeinde zu Cöthen, als Derselbe den 5ten Junii 1760. ... selig entschlafen ... wolte seine Hochachtung und Liebe ... bezeugen Christian Gottlieb Höfer, Pastor zu Groß- und Klein-Badegast, auch Zähringen
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